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1 Das äussere Erscheinungsbild

Der Stil wurde spätestens 2015 unübersehbar. Man kann diesen
Stil in etwa mit gepflegter Kritzelstil oder in englisch als smart
scribble style benennen. In 3 Definitionen und Abgrenzungen
ab Seite 12 wird dies noch genauer begründet.

Die Schriften sind unregelmäßige Comic- oder Cartoon-
Schriften, haben eineAnmutung vonHandwerk, bis aufwenige
Ausnahmen sind die Striche Markerschriften nachempfunden
und die Linien enden rund. Diese Schriften sind All Caps oder
Small Caps und laufen bis auf wenige Ausnahmen sehr schmal.
Die grafischen Elemente sind sehr häufig nur einfache Formen,
wie einfarbigeKreise undRechtecke/Quadrate, auf denen dann
die Schrift (ggf. Invers/Weiß) erscheint. Dazu kamen dann, bei
Bedarf, helle und freigestellte Fotografien1. Das Design wirkt

1Statt einer typischen Fotografie wurde hier die Clipart eines Hot
Dog aus summer food von Keep on Designing (2010, Copyright-frei)
nachbearbeitet und verwendet. Quelle:
http://www.keepdesigning.com/vectors/summer-food-
vectors-hotdog-pretzel-drink-free/
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eher leicht, kindlich und freundlich. Um 2014 war diese De-
sign besonders für Nahrung, Gaststätten und Genuss auffällig.
Das ist der typische Wirkungsbereich der Gewerkschaft NGG.
In 2015 schwappte es auch aus seinem Kernbereich NGG in
andere Bereiche über. Anfang 2016 war dieses Design gefühlt
allgegenwärtig und nur noch sehr schwer zu übersehen.
Dies gab den Anstoß sich dieses Design genauer anzusehen.

Es erschien ideal für eine exemplarische Analyse zu sein. Es ist
relativ einfach gestaltet, die Elemente sind genau definiert, gegen
andere Stile abgegrenzt und die Welle ist noch so aktuell, dass
man noch leicht an die Informationen herankommt. Bei diesem
Design war der Weg über die Typografie der naheliegenste.
Daher werden zuerst in 2 Typische Schriften unter der Lu-

pe ab Seite 3 typische verwendeten Schriften aufgezeigt. Erst
danach wird in 3 Definitionen und Abgrenzungen ab Seite 12
der gesamte Stil analysiert, gegenüber anderen, ähnlichen Stilen
abgegrenzt und die Namensgebung gepflegter Kritzelstil herge-
leitet und begründet. Dazu kann man sich nach den üblichen
Schemen der Werbepsychologie in 4 Ein erster Blick auf die
Psychologie ab Seite 14 seine geplante Wirkung ansehen. Damit
hat man dann einen guten Einstieg in weitere, noch interessan-
tere Fragen und einem Versuch diese zu analysieren. In welchen
Umfeld ist dieser groß geworden? Wie sieht sein Lebenslauf
aus? Welche Psychologie steckt dahinter? Und wie könnte die
weitere Entwicklung aussehen?
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2 Typische Schriften unter der Lupe

Das auffälligste an diesem Stil in seiner Idealform sind die Schrif-
ten. Sie sind sein Erkennungszeichen. Daher werden diese zual-
lererst genauer angesehen.
Betrachtet man die Schriften im einzelnen so erkennt man

schnell die Gemeinsamkeiten dieser Schriften. Die Schriften
laufen schmal und sind in SmallCaps oder AllCaps gesetzt. In
der Regel sind die verwendeten Schriften auch SmallCaps oder
AllCaps. Man erkennt aber auch Abweichungen. Manche der
Schriften haben vollkommen glatte Kanten und hinterlassen
keine echten Eindruck vonHandwerk, aber sie wirken trotzdem
nach Handwerk.
Für die neuen kommerziellen Schriften werden kein Schrift-

muster gezeigt. Die gezeigten Schriftmuster der alten und der
freien Schriften reichen jedoch aus, um einen umfassenden Ge-
samteindruck zu erhalten. Bei den freien Schriften wird zusätz-
lich zum Erscheinungsjahr auch das Datum des Upload auf
Fontsquirrel 1 angegeben.

1https://www.fontsquirrel.com/
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2.1 AmaticSC von Vernon Adams

Schrift: AmaticSC
Designer: Vernon Adams

Jahr: 2011
Upload: 30. März 2012
Lizenz: SIL Open Font License v1.10

Die Amatic SC ist eine der häufig anzutreffenden Schriften.
einer der wichtigen Gründe ist die freie Verfügbarkeit auf Font-
squirrel 2 ab 2012, also bereits in der Frühphase der Modewelle.
Die Amatic SC3 ist von https://www.fontsquirrel.com/
frei erhältlich.
2https://www.fontsquirrel.com/
3https://www.fontsquirrel.com/fonts/amatic
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Sie erscheint besonders gerne bei kleineren Kampagnen mit
geringem Budget. Der Imbiss um die Ecke oder das Straßenfest
im Stadtteil hatten ab 2014 bei diesem Design eine sehr hohe
Antreffwahrscheinlichkeit der Amatic SC. Mit dieser Schrift
wurde auch das erste einleitende Beispiel mit demHotdog zu-
sammengesetzt.

Sonderangebot!
Jetzt 1/9 statt 1/8 Pizza!
Sonderangebot!
Jetzt 1/9 statt 1/8 Pizza!

€ 1,99
Die Amatic SC und ihre frühe freie Verfügbarkeit kann man,

trotz einiger technischer Unzulänglichkeiten 4, als einen wich-
tigen Auslöser für die virullente Ausbreitung dieses Designs
betrachten. Die Grundsteine für diesen Stil wurden jedoch von
Ulrike Rausch und Liebe Fonts schon vorher ab 2010 gelegt,
siehe 2.4 Liebe Fonts von Ulrike Rausch Seite 8.
4Die technischen Unzulänglichkeiten der ersten Version von 2012 waren
in der Version von 2015 behoben.
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2.2 Aracne von JuliaMatrinez Diana

Schrift: Aracne und Aracne Condensed
Designer: Julia Matrinez Diana

Herausgeber: Antipixel
Jahr: 2012

Lizenz: kommerziell, frei für
nichtkommerzielle Nutzung

Homepage: http://www.antipixel.com.ar

Die Aracne ist eine echteMarkerschriften mit dem typischen
Duktus der handgezeichneten Buchstaben. Auch diese Schrift
ist 2012 erschienen. Zu dieser Zeit kamen auch schon die ersten
freien Schriften dieser Art in alltagstauglicher Qualität auf dem
Markt. Gegen 2014 gab es schon eine reichliche Auswahl.
Diese Schrift ist technische auf alltagstauglichemNiveau und

hat daher auch eine recht weite Verbreitung erlangt. Möglicher-
weise liegt dies aber auch amUnverständnis oder der Ignoranz
vieler Benutzer gegenüber der Lizenz5.

5Eine Nutzung der Schrift in einem nicht auf Gewinn ausgelegten Projekt
oder Organistation ist juristisch nicht automatisch nichtkommerzielle
Nutzung. Nur ein private Nutzung kann als juristisch auf der sicheren
Seite betrachtet werden. Sobald die Ergebnisse veröffentlicht werden gilt
die Rechtssprechung und nicht mehr die Gesetze der Logik. Für weitere
Auskünfte fragen Sie bitte einen Fachanwalt.
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2.3 Frente H1

Schrift: FrenteH1
Designer: Rodrigo Brod – Estudio Frente

Jahr: 2013
Upload: 5. April 2014
Lizenze: CC Share Alike License v3.00

Die Frente H1 kam erst zwei Jahre nach der Amatic SC, siehe
2.1 AmaticSC von Vernon Adams Seite 4, auf Fontsquirrel6 an
und ist von dort frei erhältlich7.

6https://www.fontsquirrel.com/
7https://www.fontsquirrel.com/fonts/frente-h1
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2.4 Liebe Fonts von Ulrike Rausch

Eine Blick in die Unterlagen zeigt auch noch einige weitere sehr
gut geeignete Schriften. Besonders hervorzuheben sinddabei die
Schriften und Dingbats von Liebe-Fonts8 von Ulrike Rausch.
Mit Liebe Menu veröffentlichte sie Dingbats mit typischen
Schriftzügen für Lebensmittel. Mit LiebeErika eine der ersten
dieser schmalenMarkerschriften. Damit war Liebe Fonts 2010
spätestens in der pool position.
Diese Schriften und Dingbats wurden sehr früh in Newslet-

tern von Myfonts beworben und können als eine der ersten
Auslöser für diese Modewelle betrachtet werden. Sie legten die
ersten kommerziellenGrundsteine für diesesDesign,welches zu
diesem Zeitpunkt aber der breitenMasse noch nicht kostenneu-
tral zugänglich war. Dies änderte sich aber 2012 mit der bereits
erwähnten AmaticSC von Vernon Adams, siehe 2.1 AmaticSC
von Vernon Adams Seite 4.

2.5 Moon Flower vonDensise Bentulan

Schrift: Moon Flower
Designer: Densise Bentulan

Jahr: 2013
Lizenz: Kommerziell/frei für den privaten Gebrauch
Die SchriftMoon Flower9 ist ein Kind dieserModewelle und

passt damit in das strenge Ideal-Schema.
8http://www.myfonts.com/foundry/LiebeFonts/
9http://deathmunkey.deviantart.com
http://www.dafont.com/denise-bentulan.d2156
http://douxiegirl.com
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2.6 Mathelete vonMattox

Schrift: Mathlete v1.00
Designer: Mattox

Jahr: 2012
Upload: 19. Dezember 2012
Lizenz: Frei für kommerzielle Nutzung

Die Schrift Mathlete kam ein 3⁄4 Jahr nach der AmaticSC auf
Fontsquirrel10 an und ist von dort frei erhältlich11. Sie ist eine
typische dieser schmalenMarkerschriften mit Großbuchstaben
und ein Kind dieser Modewelle, wie man an ihrem Geburtsjahr
2012 leicht feststellen kann.

10https://www.fontsquirrel.com/
11https://www.fontsquirrel.com/fonts/mathlete
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2.7 Populaire von RicardoMarcin und Erica Jung

Schrift: Populaire
Designer: RicardoMarcin und Erica Jung

Herausgeber: Pintassilgo Prints
Jahr: 2012

Lizenz: kommerziel
Diese Schrift wird imMarkenauftritt ab 2016 bei Nahkauf12

und REWE –DeinMarkt13, beide Rewe-Gruppe, verwendet14.
Sie ist keine unregelmäßige Handschrift. Sie hat gerade Linien
und diesen enden eckig. So gesehen ist diese Schrift eine weitere
Ausnahme.
Der neue Markenauftritt fand auf den 9. Januar 2016 statt.

Am 8. Januar veröffentlichte REWE die Pressemeldung dazu”15.
Weiteres zum neueMarkenauftritt von Rewe findet man beim
Verlag Werben & Verkaufen16 bei einer Vorstellung des neuen
Markenauftritt 17: „DeinMarkt” statt „Besser leben” von Frau-
ke Schobelt, 08.01.2016 und Rewe: Das Ende der Supermarkt-
Esoterik, ein Update von Peer Schader, 11.01.2016.
12https://www.nahkauf.de/
13https://www.rewe.de/
14REWE benutzt auch noch weitere Schriften von Pintassilgo Prints. Das

Designmagazin slanted hat Pintassilgo Prints öfters eine Plattform gege-
ben und dürfte nicht unerheblich daran beteiligt sein.

15https://presse.rewe.de/artikel/naeher_am_kunden_
rewe_dein_markt/

16http://www.wuv.de/
17http://www.wuv.de/marketing/das_ist_der_neue_

markenauftritt_von_rewe
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2.8 TrashHand von Luce Avérous

Schrift: Trash Hand
Designer: Luce Avérous

Jahr: 2001
Upload: 7. Oktober 2009
Lizenz: Freeware

Trash Hand18 ist, wie der Name schon sagt, ein etwas rau-
here Version der bisher genannten Schriften. Sie ist von Font-
squirrel19 frei erhältlich. Die Schrift muss als Grenzfall für einen
„gepflegten” Stil betrachtet werden. Spätestens April 2016 fand
man bei Aldi-Süd die Produkte des Labels Primana mit dieser
Schrift.

18https://www.fontsquirrel.com/fonts/TrashHand
19https://www.fontsquirrel.com/
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3 Definitionen und Abgrenzungen

Dieser Stil ist muss nun genauer beschrieben und, definiert und
gegenüber ähnlichen Stilen, so weit wie möglich, abgegrenzt
werden. Seine hervorstechenden Eigenschaften sind:

Schriften: Schmal laufende, aufrechte Markerschriften in
Großbuchstaben (AllCaps) oder gelegentlich auch Kapi-
tälchen (SmallCaps).

Grafiken: Minimalistisch und sparsam eingesetzte einfache
geometerische Formen. Fotografien werden freigestellt
vor einem hellen bis weißen Hintergrund dargestellt.

Gestaltung: Hell und freundlich mit viel Freiraum, auch
hier findet man einen Hang zumMinimalismus.

Gesamteindruck: Alleswirkt sehrübersichtlichund freund-
lich, nach Handwerk, Mensch und auch ein bisschen
nach den guten, alte Zeiten der Kindheit.

Was bleibt sind also folgende Stichworte: Condensed Caps,
Einfach/simple, Minimalismus. Der Stil kann aus grafischer
Sicht als eine Art des scribble style 1, oder auf deutsch Kritzel-
stil, betrachtet werden, bei dem auf schmal laufende Marker-
Schriften zurückgegriffen wird. Genauer betrachtet ist dieser
Stil ein glatter und sehr gepflegter Kritzelstil. Auf englisch wür-
de das smart scribble style entsprechen. Der Begriff Cartoon-Stil
würde aber genau so gut passen. Es werden die typischen Ele-
mente von Cartoons benutzt.
Der Comic-Stil ist aus einem gepflegten und ausgearbeiteten

Kritzelstil heraus entstanden. Daher wirkt dieser glatter und
ausgearbeiteter als der Kritzelstil, ausladender und farbenfroher.
Aber er wirkt nicht ernsthaft genug für so wichtige Dinge wie

1https://de.wikipedia.org/wiki/Scribble12
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Lebensmittel und Geldverdienen. Aus dieser oberflächlichen
und nur am äußerlichen orientierten grafischen Sicht kannman
den gepflegten Kritzelstil als minimalistischen und einfachen
Comic-Stil betrachten.
BeimHandwerks-Stil oder auch handcrafted style hat man

in häufig die gleiche Farbwahl wie beim gepflegten Kritzelstil.
Farbwahl ist bei diesen beiden Stilen sehr häufig wesentlich en-
ger als beim Comic-Stil. Der augenfälligste Unterschied vom
Handwerks-Stil zum gepflegten Kritzelstil ist daher häufig nur
noch die Typografie. Daher kann man den gepflegten Krit-
zelstil auch als einen aus typografischer Sicht eingeschränkten
Handwerks-Stil betrachten.
Gegenüber demVintage-Stil, früher auchRetro-Stil genannt,

unterscheidet sich dieser gepflegte Kritzelstil besonders in der
Verwendung der Schriften, welcher in diesem Stil breiter ge-
streut ist, und den in diesem Stil eine breitere Verwendung von
Farben.Wobei hier die Farben aber häufiger gedeckte Farben aus
einem Schema sind. Der Vintage-Stil kann auch auf die bisher
genannten Stile Comic und Handwerk aufgesetzt werden und
diese erweitern. Ein Vintage-Stile für den Verkauf vonNahrung
erscheint aber eher unangemessen, denn er ist das Gegenteil
vom Frische.
Je nach Betrachtungsweise ist dieser Stil also ein glatter und

gepflegter Kritzelstil (smart scribble style), ein Cartoon-Stil, ein
minimalistischen und einfachen Comic-Stil oder ein aus typo-
grafischer Sicht eingeschränkter Handwerks-Stil. Die Betrach-
tung sollte immer aus dem Kontext erfolgen und die Vieldeu-
tigkeit nie aus den Augen verloren werden.
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4 Ein erster Blick auf die Psychologie

Was steckt nun hinter dieser Ausdrucksform? Das kann man
von zwei Seiten betrachen. Design und Bewustsein sind ver-
knüpft, in beide Richtungen. Diese Betrachtungen sind nur
vereinfachte Werbepsychologie.

4.1 Bewustsein schafft Design

Diese handwerkliche Design stellt auf der einen Seite eine Ge-
genbewegung zur zunehmenden Digitalisierung, Industrialisie-
rung Arbeitszeitverdichtung und der nicht mehr zumMensch
passenden, extremen Perfektionierung.
Das Bewustsein der Gestalters schafft also ein Design, dass

ein Gegenpol zur unmenschliche und entfremdete Technik dar-
stellt. Aber dieses Design darf nicht nur als Protest oder Subver-
sion angesehen werden, denn es erfüllt auch eine weitere und
wichtige Aufgabe.

4.2 Design schafft Bewustsein

Die industriell gefertige Massenprodukte standardisierter Mi-
nimalqualität sollen so mit Handwerk, Entschleunigung und
anderen modisch-positiven Begriffen in Verbindung gebracht
werden. Der industrielle Hintergrund der Produktion soll so
verschleiert werden.
Das Design schafft also so bei den Konsumenten das Bewust-

sein von Handwerk, Entschleunigung und den guten alten Zei-
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ten. Es weckt Erinnerungen anKindertage und verknüpft dieses
alles mit den beworbenen Produkten.

4.3 Warum gerade dieses Design?

Es wurden bei der Definition und Abgrenzung des gepflegten
Kritzelstil einige andere, sehr ähnlich wirkende Stile aufgezeigt.
Warum hat man gerade diesen Stil gewählt und nicht einen
anderen?
Der Vintage-Stil, früher auch Retro-Stil genannt, ist das Ge-

genteil von Frische. Er passt daher nicht zu Dingen wie Lebens-
mittel. Der Comic-Stil wirkt nicht ernsthaft genug, für so wich-
tige Dinge wie Lebensmittel und Geldverdienen.
Damit bleiben noch der Handwerks-Stil und der geplegte

Kritzelstil in der engeren Auswahl. Beide wirken frisch und
ernsthaft. Je nach Bedürfnissen und Randbedingungen muss
man nun abwägen. Will man eher den Eindruck von harter Ar-
beit und Handwerk hinterlassen? Oder will man einfach und
ehrlich wirken, den Konsumenten die Informationen minima-
listisch rüber bringen? Je nach Vorgaben wählt man dann den
passenden Stil. Dabei sind die Übergänge aber fließend und es
kommen noch einige weitere Stile sowie Schriften in Betracht.
Die im Bereich NGG öfters verwendeten minimalistischen

Bilder für Gerichte und Nahrungsmittel passen perfekt zu die-
sem Stil. Daher ist seine Verwendung in diesem Bereich als an-
gemessen und effizient zu sehen. Aber auch andere Bereiche mit
minimalistischen Produktfotos sind potentielle Einsatzbereiche
für den gepflegten Kritzelstil.
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5 Alternative Schriften unter der Lupe

Wegen der Betrachtung des geplegten Kritzelstils als einen ty-
pografisch eingeschränkten Handwerksstils kann man auch auf
Schriften zurückgreifen die nicht zu 100% ins Raster fallen. Dar-
über hinaus können schmale Schriften mit Groß- und Klein-
buchstaben, imGroßbuchstabensatz die gleichenAufgabe über-
nehmen.
Die Auswahl an geeigneten Schriften ist also größer, als es auf

ersten Blick erscheint. Es gibt eine größere Anzahl von schmalen
Schriften, welche ebenfalls verwendetwerden können. Ein Blick
auf diese Schriften eröffnet auch Alternativen beim Design.
Die hier nun vorgestellten Schriften sind exemplarisch zu

sehen. Bei einer etwas ausführlicheren Suche kamen sehr viele
weitere Beispiele zu Tage. Diese Schriften hatten häufig einen
Makel. Sie waren zur falsche Zeit am falschenOrt. Das bedeutet:
Sie kamen vielfach zu früh undwaren damit bereits zumBeginn
der Modewelle wieder in Vergessenheit geraten.
Auch die Bevorzugung von extrem neuen Schriften und das

Übersehen der etwas älteren Schriften lässt Schlüsse zu. Bei der
Auswahl der Schriften wurde sehr auf den Zeitgeist geachtet.
Informationsquellen waren in erster Linie Design-Magazine
und die Internetseiten mit den neu vorgestellten Schriften und
deren Newsletter.
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5.1 Beyond TYPO

Handgezeichnet mit dem fetten Filzstift von Steff Hengge und
von Ulrike Rausch zur kompletten OpenType-Schrift entwi-
ckelt.

Schrift: Beyond TYPO
Designer: Steff Hengge (Stefanidad, studio adhoc),

Ulrike Rausch (LiebeFonts)
Publisher: Monotype

Jahr: 2016
Lizenz: Kommerziell/frei für nichtkommerzielle Nutzung(?)

Die Beyond TYPO1 kann man bei Monotype2 frei herunter-
laden. (Stand April 2016)

5.2 Lunchbox

Aus der Gruppe der handwerklichen Schriften, ähnlich wie die
Populair und die Oz Handicraft BT, wäre die Lunchbox3 mit
vielen Ligaturen und Swashes ein typischer Vertreter ihrer Art.

Schrift: Lunchbox
Designers: Kimmy Kirkwood
Publisher: Kimmy Design

Jahr: 2013
Lizenz: Kommerziell

Mit der Schrift Lunchbox schafft man dann den Übergang
vom gepflegten Kritzelstil zumHandwerk.

1http://go.monotype.com/TYPO-Beyond-Font-Download.html
2http://www.monotype.com/
3https://www.myfonts.com/fonts/kimmy/lunch-box/
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5.3 OzHandicraft BT

Schrift: Oz Handicraft
Herausgeber: Bitstream

Jahr: 1990
Lizenz: Kommerziell

Diese Schrift wird seit vielen Jahrzehnten mit vielen Corel-
Produkten, wie Corel-Draw, in der Schriftsammlung von Bit-
stream mitgeliefert. Die Oz Handicraft BT4 kann auch von
Myfonts 5 käuflich erworben werden. Die Striche wirken nach

4http://www.myfonts.com/fonts/bitstream/oz-handicraft/
5http://www.myfonts.com/
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Handwerk, stärker bei der später schon angesprochenen Popu-
laire. Sie ist die erste Ausnahme die hier vorgestellt wird. Und
so sieht die Schrift im normalen Satz aus:

Die Oz Handicraft ist gerade wegen der Nichtbenutzung,
trotz massenhafter Verbreitung durch Corel Draw, ein sehr in-
teressantes Beispiel. Die Schrift war schon zu alt, die üblichen
Verdächtigen und Design-Magazine haben über diese nicht be-
richtet und sie ist deshalb nicht aufgefallen. Sie war nicht mehr
hipp genug.

19



5.4 Pompiere von Sorkin Type Co

Schrift: Pompiere
Herausgeber: Sorkin Type Co

Jahr: 2011
Upload: 10. Juli 2012
Lizenz: SIL-OFL

Hier ein weiteres Beispiel einer zweckentfremdeten Schrift.
Die auf Fontsquirrel 6 ausliegenden schmale Markerschriften
Pompiere von Sorkin Type Co7 mit Groß- und Kleinbuchsta-
ben kann im Großbuchstabensatz die gleiche Aufgabe wie die
typischerweise verwendeten Schriften übernehmen.
6https://www.fontsquirrel.com/
7https://www.fontsquirrel.com/fonts/pompiere
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Die Striche sind vollkommen glatt, wie bei der später noch
angesprochenen Populaire, die Enden sind jedoch rund und
dazu noch etwas ausgeprägt. Sie ist die erste Ausnahme die hier
vorgestellt wird.Das Erscheinungsbild entspricht aber trotzdem
weitgehend denMarkerschriften, es ist nur etwas glatter. Und
so sieht die Schrift im normalen Satz aus:

s
Die Auswahl an geeigneten Schriften ist also größer als es auf
ersten Blick erscheint. Es gibt eine größere Anzahl von schmalen
Marker-Schriften, welche ebenfalls verwendet werden können.
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5.5 Ventura Edding

Schrift: Ventura Edding
Publisher: Tipo Pèpel - La foneria

tipogràfica de Can Antaviana
Jahr: 2008

Lizenz: Creativ Commons

Ventura Edding wurde für die Geburtstagsparty zum 90ten
von Josep Ventura Giné geschaffen. Sie imitiert seine auffällige
Schrift auf Protestplakaten und läuft etwas breiter als die bisher
vorgestellten Schriften. Sie ist unter Creativ Commons Lizenz
frei verfügbar8.

8http://www.tipopepel.com/en/portfolio/ventura-edding/
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6 Die Chronologie

Nachden erstenAnalysen kannmannundie Entwicklung etwas
genauer ansehen. Hier folgt nun ein Chronologie, die einzelnen
Phasen der Vorgeschichte und ihre Besonderheiten aufzeigt
sowie hinterfragt.

6.1 Comics in den USA

Rudolph Dirks (1877 – 1968) erschuf die im Dezember 1897
zum ersten Mal veröffentlichten Katzenjammer Kids. Diese Ge-
schichten basierten auf Max undMoritz von (Heinrich Chris-
tian) Wilhelm Busch (1832 – 1908). Mit diesen und anderen
Comics aus der Zeit um diese Jahrhundertwende wurde die
erste Grundlage für diesen Stil geliefert.
Bereits in diesen Comic-Strips erkennt man die Dominanz

der Blockschriften und der damals eingeführte Stil wurde bis
heute in vielen Fällen beibehalten. In den mitteleuropäischen
Vorgängern aus dem 19ten Jahrhundert wurden sehr häufig
noch Satzschriften für die Beschriftung verwendet und auch
die Handschriften benutzen typischerweise noch Groß- und
Kleinschreibung.
Diese Comics führten dann bereits am Anfang des 20ten

Jahrhundert zum Zeichentrickfilm. Dieser bediente sich eines
einfachen und eherminimalistischen Stils. Viele Ansatze desDe-
signs tauchten bereits in diesen Zeichentrickfilmen auf. Nur das
Zusammenspiel mit der Fotografie war damals noch ungelöst,
da diese erst in den 1920ern durch Leica und den Kleinbildfilm
ihren Siegeszug antreten konnte.
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In den 1960ern benutzte der US-amerikanische Künstlers
Aldo Tambellini handgemalte Schriften, die sich jedoch japa-
nischen Pinselkalligraphie orientierten, auf einigen Plakaten.1
Diese Schriften sind den gezeigten Beispielen bereits sehr ähn-
lich und können als die ersten Vorläufer gesehen werden. Das
Zusammenspiel von Fotografie, Grafik und Schrift war aber
bereits in diesen Beispielen ausgereift.

6.2 Vom Zeichentrickfilm zum Scribble-Video

Am Anfang dienten die Zeichentrickfilme der reinen Unter-
haltung und auch einem bisschen der Kindererziehung, so wie
schon früher die Geschichten von Wilhelm Busch. Bereits in
den 1940ern wurden sehr ähnliche Stile in der Werbung und
Propaganda2 verwendet.
In den nach der Jahrtausendwende populär gewordenen

Scribble-Videos, auch Erklärvideos genannt, wurde an diese Tra-
dition wieder angeknüpft, das Design aber weiter minimalisiert
und modernisiert. BMW nutzte diesen Stil für kommerziellen

1Plakat für die Tänzerin Mary McKay und dem Chellisten Calo Scott,
Fotografie von Ray Gibson, gezeigt in der Ausstellung Aldo Tambelli-
ni – Black Matters vom 11. März bis zum 6. August 2017 im ZKM in
Karlsruhe)

2Disney goes toWar:WaltDisney lieferte im zweitenWeltkrieg Propaganda
für die US-Kriegsbeteiligung. https://en.wikipedia.org/wiki/
Walt_Disney’s_World_War_II_propaganda_production
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Marketing3 in 2009. AT TAC startete eine groß angelegte
Kampagne mit politischen Inhalten4 mit Erklärvideos ab et-
wa 2014. Dadurch wurde dieser Stil etabliert und machte dem
gepflegten Kritzelstil denWeg frei.

6.3 Handarbeit vor 2010

Bereits vor 2010 tauchten in den verschiedenen Archiven für
Stock-Grafiken die handbeschriebenen Ettiketen für Lebens-
mittel auf. Zu dieser Zeit gab es die meisten der aktuell dominie-
renden Schriften noch nicht.Die damals existierenden Schriften
für Comic-Lettering, also die Beschriftung von Sprechblasen,
wirken nicht seriös genug für das angestrebte Ziel.

Wegen desMangels an frischen Schriften undDingbats konn-
te der Scribble Style jedoch nicht rationell und flächendeckend
angewendetwerden. Er konnte nurmühsamund inHandarbeit
umgesetzt werden.

6.4 Schriften undDingbats ab 2010

Um 2010 kamen die ersten Schriften undDingbats zumThema
auf. Besonders hervorzuheben ist dabei Liebe-Fonts5 vonUlrike
Rausch. Mit Liebe Menu veröffentlichte sie Dingbats mit typi-
schen Schriftzügen für Lebensmittel. Mit LiebeErika eine der
ersten dieser schmalenMarkerschriften. Damit war Liebe Fonts
3BMWConcept. Scribble Video (17.08.2009)
https://www.youtube.com/watch?v=LK0TSw9qazQ

4AT TAC: Freihandelsabkommen TTIP stoppen! (05.03.2014)
https://www.youtube.com/watch?v=Ljxv-yFBPQ8

5http://www.myfonts.com/foundry/LiebeFonts/
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2010 in der pool position. Sehen wir uns eine Tabelle mit den
herausragenden Schriften an und markieren die 100% freien.

Jahr Schriftname Designer
2009 LiebeCook Dingbats Liebefonts
2010 LiebeMenu Dingbats Liebefonts

LiebeErika Liebefonts
2012 AmaticSC Vernon Adams Frei!

LiebeKlara Liebefonts
Populaire Pintassilgo Prints
Pompiere Sorkin Type Co Frei!

2013 Moon Flower Densise Bentulan
2014 Frente H1 Estudio Frente Frei!

Mit dem Erscheinen dieser Schriften 2010 war es nun mög-
lich diesen Stil zu Rationalisieren. Endlich war der Weg frei
für diesen Stil. Dieser Weg war zuerst kostenpflichtig. Ab 2012
konnte diesesDesign kostenneutral umgesetzt werden undwur-
de damit massentauglich. Zu dieser Zeit war der Trend noch
klein. Aber durch die Verfügbarkeit der freien Schriften ab 2012
wurden die Weichen gestellt und dieses Design kam nur wenig
später richtig in Fahrt.
Die schwache Verfügbarkeit von freien Dingbats und Stock-

Grafiken und -Fotografien zumThemaNGGwaren kein echtes
Hindernis für diesen Stil. Der Trend ging eindeutig und gut
wahrnehmbar weg von Dingbats und Cliparts. Die Digitalfo-
tografie und ein daraus folgendes Dumping der Preise für fo-
tografische Dienstleistungen reduzierten die Kosten. Dadurch
stieg die Verwendung von Fotografien an, auch bei preiswerten
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Produktionen tauchten nun Fotografien auf, und damit einher
ging die weitere Verbreitung dieses einfachen Stils.

6.5 Etablierunge derMode 2013/2014

Bis 2013 hatten sich viele Designer mit den passenden Schriften
eingedeckt. Durch denminimalistischen Stil benötigte man nur
wenig weitere Zutaten, wie preiswert zu beschaffende Digital-
fotos. Dies brachte weiteres Potential zur Rationalisierung der
Arbeit. Das kann man als krassenWiderspruch zur werbepsy-
chologischenWirkung dieses Designs betrachten.
Zu dieser Zeit kam das Handlettering und Scribbeln immer

mehr in den Fokus der Masse. Dies lief parallel zur Etablierung
der Modewelle und half dieser auch dabei. Gegen 2014 kam der
Trend immer mehr an.

6.6 Das Überspringen der Grenzen 2015

Der Trend verließ gegen 2015 auch schon seinen Kernbereich
NGG. So fand man 2015 bei Humanic (Schuhe) 6 und UNI-
QA (Versicherungen)7 aus Österreich und dm (Drogerie) aus

6Hier die Galerie mit den Plakaten von HUMANIC:
http://www.humanic.net/int/about-us/plakate-2013-2020

7Springer und Jacoby Referenzen, siehe „Denk ...”:
http://www.sjaustria.com/cases.html
und den Bericht im Standard „U N I Q A und Springer & Jacoby auf
Kuschelkurs” vom April 2015:
http://derstandard.at/2000014227697/UNIQAund-
Springer-Jacoby-auf-Kuschelkurs

27

http://www.humanic.net/int/about-us/plakate-2013-2020
http://www.sjaustria.com/cases.html
http://derstandard.at/2000014227697/UNIQAund-Springer-Jacoby-auf-Kuschelkurs
http://derstandard.at/2000014227697/UNIQAund-Springer-Jacoby-auf-Kuschelkurs


Deutschland dieses Design bereits für Non-Food. Mit diesem
Aufspringen wurde auch der bisher häufig recht strenge ge-
pflegte Kritzelstil immer mehr aufgeweicht. Es wurde mit mehr
Schriften als bisher kombiniert und in einige Fällen war das
Design, auch bei den großenMitspielern, nicht mehr stimmig
und der Übergang zu einem sauberen Handwerks-Stil wurde
nicht geschafft.
Das Aufspringen vonREWE auf den Zug 2016 ist also relativ

spät gewesen, siehe 2.7 Populaire vonRicardoMarcin und Erica
Jung, S. 10. Auf der einen Seite war der Stil zu dieser Zeit schon
ausgereift und für den Bereich N G G etabliert, aber auf der
anderen Seite schon wieder am sinken.
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7 Ein zweiter Blick auf die Psychologie

Durch die Historie und Entwicklung dieser Modewelle kann
man noch weitere Schlüsse annehmen. Diese sind jedoch nur
als ungesicherte Hypothesen zu betrachte. Man kann sie jedoch
trotzdem als Arbeitshypothesen benutzen.

7.1 Das Umfeld in der Frühphase

Diese Design entstand in ein Umfeld von Menschen, die ver-
sucht haben neue ökonomische Nischen zu erschließen. In der
Anfangszeit waren es daher sehr häufig Gründer mit einem sehr
gesundem und manchmal übersteigerten Geschäftsbewusst-
sein1, welche auf der Suche nach einem neuen Design für ihr
Start-Up waren. Dies wirkte sich scheinbar auch auf die Aus-
wahl der Geschäfts- und Kommunikationspartner aus. Es gilt
auch hier der alte Spruch: „Gleich und Gleich gesellt sich gerne!”
Das Designtagebuch vermeldete am 12. März 2014 einen

recht typischen Fall von einer unseriösen Crowd-Sourcing-
Kampagnen für ein Designauftrag:2 „NRW-Wirtschaftsmini-
sterium verschickt fragwürdige Logo-Ausschreibung”. Design ist

1Aus rechtlichen Gründen wird eine Nennung der bekannten Beispiele
aus der Zeit ab etwa 2014 unterlassen.

2http://www.designtagebuch.de/nrw-
wirtschaftsministerium-verschickt-fragwuerdige-
logo-ausschreibung/
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billig, denn es ist kinderleicht. Dies gaukelt man den Betrachter
der Anzeige mit einer einfachen Kritzelzeichnung vor3.
Als Arbeits-Hypothese würde dies bedeuten: Vorsicht mit

der Nutzung dieses Designs. Der Betrachter kann das Design
als eine kindliche oder gar kindische Ansprache empfinden, er
fühlt sich dann als für dumm verkauft und kann das Design
darüber hinausmit Gewinnerzielungsabsichten bis hin zur Gier
assoziieren.

7.2 Es wird immer mehr Politik

Diese Form des Designs eignet sich sehr gut zum Vermitteln
von jeder Art von Informationen. Exemplarisches Beispiel dafür
ist ein Video von AT TAC4 aus dem Jahr 2014, in dem dieses
Design für politische Zwecke gekonnt aufgegriffen wurde. Die
politischeNutzung solcher einfachen Stile kenntman aber auch
schon länger vom Comic-Stil5.
ImRahmen des Aufkommens dieses Design wurde auch das

alte Scribblen wieder modern. Es werden vermehrt wieder Kur-
se und andere Bildungsangebote dazu angeboten. Bei einigen

3http://www.ziel2.nrw.de/0_2_Aktuelles/2015_
12_07_CreateMedia_NRW---Ende-der-zweiten-
Einreichungsrunde/index.php

4Freihandelsabkommen TTIP stoppen! (05.03.2014)
https://www.youtube.com/watch?v=Ljxv-yFBPQ8

5Disney goes toWar:WaltDisney lieferte im zweitenWeltkrieg Propaganda
für die US-Kriegsbeteiligung. https://en.wikipedia.org/wiki/
Walt_Disney’s_World_War_II_propaganda_production
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Informationen zum Thema wurden in Ankündigungen und
Werbematerialien dazu auch unnötig politische Inhalte trans-
portiert6. Bereits der versteckte Transport politischer Meinung
in den Anleitungen zum Thema kann man als einen Versuch
die Gestalter zu manipulieren verstehen.
Als Arbeits-Hypothese würde dies bedeuten: Vorsicht mit

der Nutzung dieses Designs, wenn es um gesellschaftliche und
politische Inhalte geht. Ein Überblicken der aktuellen Entwick-
lungen ist schwierig bis unmöglich.Mankönntemissverstanden
und in die falsche Ecke gestellt oder dort hin gespült werden.

6Aus rechtlichen Gründen unterbleibt die Nennung der Beispiele
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8 Der Kontext undweitere Entwicklung

Der gepflegteKritzelstil fällt unter die umfangreicheGruppeder
handwerklich gestalteten Formen. Diese Formen gab es schon
wesentlich länger und auch im Bereich NGG. Dazu gehören
Schriften im Stempel-Look sowie nachgemalte und durch den
simuliertenDruck leicht angefressene Schriften. Als ein Beispiel
für den Handwerks-Stil wurde hier schon E D E K A mit der
seit 2006 verwendeten kreidegemalten Serifenlose genannt.
Diese beiden Modewellen liefen ab etwa 2010 parallel. Die

kurz vorher aufkommenden Erklärvideo haben diese Art des
gepflegten Kritzelstil auf anderen Medien populär gemacht.
Dabei hat spätestens gegen 2015 der gepflegte Kritzelstil mit
den schmalen Markerschriften stark dominant. Immer mehr
Designer entdeckten diesen Stil und machten diesen nach.
Mit deren Einstieg gegen 2015 verließ dieses Design auch den

Kernbereich NGG. Dabei veränderte sich der Stil. Es wurde ab
2016 immer umfangreicher, immer mehr Schriften kamen dazu,
bevorzugt Pinselschriften, und der neue Stil ist an manchen
Stellen schon wieder der alten Handwerks-Stil.
Auf den neuenTrend haben die Schriftenanbieter schnell rea-

giert. So wurden auf CreativMarket1 zuKampfpreisen vonUS$
20 komplette Pakete mit schmalenMarkerschriften, angefresse-
nen Druckschriften, Pinselschriften und Dingbats angeboten.
Diese Mega-Familien bestehen aus mehrere dutzend Schnitten
und Schriften. Auch imNewsletter vonMyfonts 2 wurden ab

1https://creativemarket.com/
2http://www.myfonts.com/newsletters/
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Beginn 2016 immer mehr von diesen Schriftpaketen vorgestellt.
Myfonts zog den Kampfpreisen von Creativ Market nach.
Anfang 2016 tauchten die ersten Schriften und Kombina-

tionen aus solchen Paketen auf. So benutzte Mc Donalds eine
Pinselschrift aus einem dieser Pakete und Lindt-Schokolade
plünderte für sein Design die kompletten Bestände an verfüg-
baren virtuellen Setzkästen. Auch beim Discounter Aldi-Süd
konnte man Anfang 2016 ein Umstellen des Designs bei einigen
Produkten in dieses handwerkliche Design feststellen.
Dieser gepflegte Kritzelstil war 2016 schon wieder am Ab-

bauen. Aber er wird mit Sicherheit in einigen Nischen erhalten
blieben. Darüber hinaus wird er wieder in andere Stile assimi-
liert werden. Aus diesen Gründen kann es nicht schaden diesen
Stil verstanden zu haben und zu beherrschen.

8.1 Die sich abzeichnende Entwicklung

Die schmalen Markerschriften werden seit 2016 immer mehr
durch Pinselschriften mit demDuktus der japanischen Pinsel-
kalligrafie verdrängt. Dazu kommen dann auch noch die bereits
angemerkten handwerklichen Schriften. Dieser neue Stil wird
mit einem nicht ganz ernst gemeinten Beispiel illustriert. 3

3Clipart Becher aus summer food vonKeep on Designing (2010, Copyright-
frei) nachbearbeitet und verwendet. Quelle:
http://www.keepdesigning.com/vectors/summer-food-
vectors-hotdog-pretzel-drink-free/
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0,5l

McSchlürf
€ 0,99

Mit naturähnlichen Aromastoffen und den 
Lebenswichtigen Vitminen B, A, S und F!

Unser erster Blick geht zu den Pinselschriften. Die verbunde-
ne Pinselschrift ist die Selima (siehe S. 37) und die Zahlen sowie
das kleine l (für Liter) die Choc (siehe S. 36). Das Eurosymbol
wurde aus der Selima genommen, da die verwendete Staccato 555
(BT) aus der Mitte der 1990er noch keines aufweist. Die beiden
Pinselschriften sind stark von der japanischen Pinselkalligrafie
beeinflusst.
Die Groteskschrift in der Fußzeile ist eine Single Sleeve von

Fic Vieger. Generell werden für diese Arbeiten schmale Schrif-
ten für Textblöcke dieser Art benötigt. Mit den Pinselschriften
ist dies nicht möglich. Diese Aufgabe konnten bisher die ver-
wendeten schmalen Markerschriften übernehmen. Dies erklärt
die Anwesenheit von schmalen Markerschriften in den soge-
nanntenMega-Familien ab etwa 2016.
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Die Psychologie dabei ist wie bereits gehabt. Eswird also auch
bei diesen Stilen weiter der Eindruck von Handarbeit erweckt.
Die werbepsychologischen Ansätze (siehe 4 Ein erster Blick auf
die Psychologie, S. 14) werden beibehalten.

8.1.1 Vorsicht bei der Auswahl von Pinselschriften

Bei Pinselschriften findet man häufig von Druckschriften ab-
weichende Formen einzelner Buchstaben vor. Dies kann bei
Namen und ganz besonders Akronymen die Lesbarkeit extrem
stören. Daher muss bei die Auswahl der Pinselschrift sehr sorg-
fältig erfolgen. Was steht da in der linken Spalte geschrieben?

7-Ender? Also Sieben-Ender? Mal mit einer 7 mit und mal
ohne Querstrich? Die jeweilige Lösung ist in der rechten Spalte
mit der Trash Hand angegeben.
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8.2 Unverbundene Pinselschriften

Ein gutes Beispiel dafür ist die „Choc” von Roger Excoffon
aus dem Jahr 1955. Das hier gezeigte Beispiel wurde mit der
„Staccato 555” von Bitstream gesetzt.

Schrift: Choc
Designer: Roger Excoffon

Jahr: 1955
Lizenz: Kommerziell

Hyperultimativ
Mach ich morgen Chef!
Schadenfreude
3964 Elm Street 1507 Dep. 28
1960 bis 1961 benutzte der US-amerikanische Künstlers Aldo

Tambellini mit dem Pinsel handgemalte Lettern auf Plakaten
aus der Serie ”Poetry Posters”. 4

4Plakate aus der Serie ”Poetry Posters”: Inside I came, Time Is, To black
I bring the light, There are millions, The funeral, Where in hell is the
artist? gezeigt in der Ausstellung Aldo Tambellini – Black Matters vom
11. Marz bis zum 6. August 2017 im ZKM in Karlsruhe)
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8.3 Verbundene Pinselschriften

Auch die verbundenen Pinselschriften sind stark von der japa-
nischen Pinselkalligrafie beeinflusst. Diese Schriften kamen im
Rahmen einer Modewelle in den 2010ern auf.

Schrift: Selima
Publisher: Jroh Creative

Jahr: 2017
Lizenz: Frei für private und kommerzielle Nutzung

Hyperultimativ
Mach ich morgen Chef!
Schadenfreude
3964 Elm Str�t 1507 Dep. 28
Die Selima ist ein sehr typisches Beispiel für diese Art von

Schriften und frei erhältlich. 5 Die Letterformen sind sehr na-
he an den Druckschriften und im deutschsprachigen Raum
unterrichteten Schreibschriften.

5 https://www.behance.net/gallery/33401167/Selima-Free-Font
https://www.fontsquirrel.com/fonts/selima
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8.4 Handgemalte Groteskschriften

In Anlehnung an den Handwerksstil werden seit 2016 auch
wieder sehr häufig handgemalte Groteskschriften verwendet.
Für das folgende Beispiel wurde die freie Schrift „BlackMetal
Sans” verwendet.6

McMensa

€2,99
Mit naturähnlichen Aromastoffen und den Lebenswichtigen Vitminen B, A, S und F!

0,5l

Reichlich Bürger, 
Pommes und Kaffee

Schrift: Black Metal Sans
Designer: Jonathan Richard

Jahr: 2009
Lizenz: Frei für private und kommerzielle Nutzung

Die Pinselschrift für den Preis ist die schon aufgezeigte Seli-
ma. Die Vektorgrafik ist aus einer EPS-Datei von Shutterstock
ausgeschnitten und wurde in Graustufen gewandelt. Die Gro-
teskschrift in der Fußzeile ist die bereits erwähnte Single Sleeve
von Fic Vieger.7 Sie ist jedoch keine echte handgemalte Grotesk-
6http://www.dafont.com/black-metal-sans.font
7http://www.dafont.com/single-sleeve.font
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schrift, wirkt aber durch die unregelmäßigen Buchstabenfor-
men wie gezeichnet.

Schrift: Single Sleeve
Designer: Fic Vieger

Jahr: 2010
Lizenz: Frei für private und kommerzielle Nutzung

Hyperultimativ
Mach ich morgen Chef!
Schadenfreude
3964 Elm Street 1507 Dep. 28
Man erkennt hier auch sehr schön die Vorteile der Großbuch-

staben. Die Zeilenabstände können extrem eng gewählt werden,
das Schriftbild wirkt dadurch sehr kompakt und es gibt keine
Kollisionen vonOberlängenmit Unterlängen. Die Aufgabe der
handgemalten Grotesk können aber auch weiterhin die schma-
lenMarkerschriften übernehmen.
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8.5 Die Übergänge zwischen den Stilen

Im bisherigen Verlauf dieses Kapitels wurde dieser neue Stil als
ein eigenständiger Stil, nahe demHandwerkstil, aufgefasst. Das
kann man machen, muss es aber nicht. Es geht auch anders.

0,5l

McSchlürf
€ 0,99

Mit naturähnlichen Aromastoffen und den 
Lebenswichtigen Vitminen B, A, S und F!

Falls man nun diesen neuen Stil als einen erweiterten gepfleg-
ten Kritzelstil auffasst wären diese handwerklichen Grotesk-
schriften nicht notwendig. Die schmalenMarkerschriften wür-
den weiterhin diese Aufgaben übernehmen und nur in den
großen Schriftgraden durch Pinselschriften ersetzt werden. Das
bereits gezeigte Beispiel von Seite 34 könnte dann statt der Single
Sleeve mit einer Trash Hand in der Fußzeile gesetzt werden.
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